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Thema: Frauen für Frauen 

11.05.2022
A

nf
ra

ge
n 

fü
r 

w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g

© CLIP Mediaservice 2022 - www.clip.at

Seite: 10, 28

Autor:

1/1

Presseclipping erstellt am 11.05.2022 für Frauen für Frauen zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Seite 28  i
 Frauen für Frauen'-Chefin Manuela
Kräuter ist begeistert von Stockerau.

Frauenprojekt in nur neun
Monaten geschaffen

ERÖFFNUNG

Neue Stütze für
Frauen in Not
In neun Monaten gelang die Umsetzung
von fünf Frauenstartwohnungen.

Strahlende Gesichter
bei der Schlüsselüber-
gabe (v.l.): Bürger-
meisterin Andrea
Völkl,  Frauen für
Frauen'-Geschäfts-
führerin Manuela
Kräuter und Bereichs-
leiterin Veronika Wolf.
Fotos: Widhalm

VONKARIN WIDHALM

STOCKERAU Frauen für Frau-
en"-Geschäftsführerin Manuela
Kräuter führte im August das
erste Gespräch mit der Stadtge-
meinde: Wohnungen für Frau-
en, die gerade eine Krise durch-
leben, sollten in der Czedikstra-
ße entstehen.  Zwei Jahre min-
destens", dachte sie sich damals
über den Umsetzungszeitraum.
 Und jetzt stehen wir da",
strahlt sie bei der Eröffnung am
Freitag (6 Mai).  Ich bin so be-

eindruckt, was für Kräfte mobi-
lisiert worden sind."

Fünf Wohneinheiten ste-
hen zur Verfügung, maßgeblich

an der Realisierung beteiligt
waren Finanzstadtrat Gerhard
Dummer und Sozialstadträtin
Samira Mujkanovic. Der Umbau
kostete 170.000 Euro. 40.000
Euro an Eigenleistung erbrach-
te der Wirtschaftshof, Gorenje
trat als großer Geräte-Sponsor
auf. Die Soroptimistinnen fi-
nanzierten den Hausrat - und

räumten alles eigenhändig ein.
Bilder von Soja Fabinski

hängen in den Räumen: Sonja
Oschelda verwaltet die Hinter-
lassenschaft der akademischen
Künstlerin, die mit elf Jahren
ihren rechten Arm verloren hat.

Miete, Betriebskosten und
die Erhaltung - 35.000 Euro
pro Jahr - werden mit demGe-
meindebudget finanziert:  Ein
großer Wunsch ist, dass wir
vielleicht für die Betriebskosten
eine Unterstützung vom Land
Niederösterreich finden kön-
nen", bittet Bürgermeisterin
Andrea Völkl. Das Personal für
den Verein  Frauen für Frauen"
bezahlt das Land, wofür Kräu-
ter dankbar ist.

Es sei zwar noch nicht alles
budgetiert, erklärte Soziallan-
desrätin Ulrike Königsberger-
Ludwig,  aber ich bin über-
zeugt, dass wir da eine Lösung
finden. Es gibt kein Zurück-
schauen und kein Hadern", ver-

sichert sie. Nationalratsabge-
ordneter Andreas Minnich
spricht seinen Dank aus,  dass
Sie alle diesen Schutz und die
Sicherheit möglich machen".

Die wirkliche Arbeit begin-
ne aber erst, erinnert Kräuter:
 Jetzt muss das Haus mit Leben
gefüllt und gut geführt wer-

den." Und sie hofft, dass das so
große zivile Engagement in
Stockerau weiterhin anhält.

-* Landesrätin Ulrike Königsberger-
Ludwig hielt die Festrede.


